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BESUCH IN DER 

GÄRTNEREI

BAYERISCHE 
BESONDERHEITEN

✽✽

Willi Probst mit Schaublatt

BAYERISCHE 
BESONDERHEITEN
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STAUDEN PROBST

Im Zellertal des Bayerischen Waldes 

auf 520 m Meereshöhe liegt die 

Staudengärtnerei von Elisabeth und 

Willi Probst. Seit 1990 kultivieren 

die Gartenbauingenieurin und der 

Landschaftsgärtner hier mehr als 

2 000 verschiedene Arten und Sorten 

von Blütenstauden, Kräutern, Zier-

gräsern, Farnen und Wasserpflanzen. 

Den am Südhang des Kaiterbergs 

gelegenen ehemaligen Bauernhof 

erwarb das Gärtnerpaar, weil es seine 

zuvor in Freising ansässige Gärtnerei 

dort nicht erweitern konnte. Zu zweit 

führen sie den Betrieb ohne weitere 

Mitarbeiter und vertreiben ihre  

Pflanzen ausschließlich im Direkt- 

verkauf ab Gärtnerei.

Stauden Probst, Gutendorf 9,  

93471 Arnbruck,  

Tel.: 0 99 45/26 17,  

www.stauden-probst.de

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 13 – 18 Uhr  

und Sa 9 – 13 Uhr, Verkauf von  

November bis März nur nach  

telefonischer Vereinbarung

G
 

artenliebhaber, die 

einen Ausflug in den 

Bayerischen Wald unterneh-

men, sollten sich Zeit für 

einen Besuch in der Stauden-

gärtnerei Probst nehmen. 

Gleich hinter dem mächtigen 

Tor unten an der Straße er- 

öffnet sich dem Besucher ein 

Hanggelände mit abwechs-

lungsreichen Pflanzungen. 

Wer dem Weg zum Gewächs-

haus auf halber Höhe folgt, 

blickt über das Gelände weit  

in die Landschaft. 

Prächtiger Schaugarten
Im Herbst ist die hohe Zeit  

der Ziergräser: Chinaschilf in 

verschiedenen Höhenabstu-

fungen blüht mit üppigen 

Büscheln von silbrig-weiß zu 

zarten Braun- und gedeckten 

Rottönen im Schaugarten. 

Elisabeth Probst schneidet  Abgeblühtes zurück.






